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Gewerkschaftliche Aktionen wichtig für Verringerung des 

 
Eine neue EGÖD
durchgeführt und vor kurzem veröffentlicht wurde, führt zu neuen Erkenntnissen 
über gewerkschaftliche Aktionen zur Verringerung der Lohnunterschiede zwischen 
Männern und Frauen im öffentlichen Sektor. Die S
Gewerkschaften eine wichtige Rolle  bei der Thematisierung der nach wie vor nicht 
vorhandenen Entgeltgleichheit sowie bei der Durchführung effektiver Maßnahmen 
zu ihrer Durchsetzung zukommt. Der Bericht analysiert gewerkschaftlich
in den Sektoren Verwaltung, Bildung, staatliche, regionale und kommunale 
Verwaltung, Strom
zeigt, dass die Gewerkschaften in wichtigen Bereichen Initiative gezeigt haben. 
Dazu zählen de
oder auch klischeehaft als frauentypisch gelten, oder Maßnmahmen zur Erhöhung 
des Frauenanteils in Führungspositionen.

 

Während dessen versorgt uns die Europäische Kommission jedes Jahr vor
Internationalen Frauentag mit Daten, Statistiken und Informationen über die Gründe 
für das geschlecht
dass dieser Abstand zumindestens nicht größer wird.  In ihrem Aktionismus hat die 
Kommission vor kurzem den 
Verwirklichung des Grundsatzes der Gleichbehandlung von Männern und Frauen 
vorgelegt. In Wirklichkeit sind aber seit 2010 keine realen Fortschritte bei der 
Umsetzung des Ziels erre
die die Hälfte der Bevölkerung in der EU stellen.  

 

Carola Fischbach
im öffentlichen Sektor wissen sehr genau, wie groß der geschlecht
Unterschied ist, welche Ursachen dahinter stehen und welche Auswirkungen die 
Segregation des Arbeitsmarktes auf die Entlohnung von Frauen im Vergleich zu der 
von Männern hat. Wichtig jedoch ist, dass die Arbeitgeber diesen Erkenntnissen 
Taten folgen lassen. Unsere Gewerkschaften befassen sich auch mit dem Thema 
Outsourcing, das sich für Frauen extrem negativ auswirkt. Sie fordern garantierte 
Dienstleistungsstandards sowie Vertretungsrechte für diejenigen, die keine 
Direktanstellung haben." 

 

Der neue X
Lohnungleichheiten zu korrigieren versucht, bewirkt Kürzungen von Programmen für 
Chancengleichheit, die die Zugangschancen von Frauen zu besser qualifizierten 
und bezahlten Tätigkeiten erhöhen 

 

Wenn Arbeitsplätze und Verdienstmöglichkeiten im öffentlichen Sektor mit seinen im 
Vergleich zur Privatwirtschaft besseren Möglichkeiten für Frauen verloren gehen, so 
kann sich nach Prognosen der Studie als Folge daraus durchaus ein noch größer
Abstand zwischen der Entlohnung von Männern und Frauen ergeben. Der Bericht 
enthält eine detaillierte Umfrage mit einem Fragebogen, den 36 EGÖD
aus 19 europäischen Ländern beantwortet haben und in dem es um 
gewerkschaftliche Aktionen in den B
Lohnsysteme zum Nachteil von Frauen, Teilzeitarbeit, berufliche Bildung, 

http://ec.europa.eu/justice/gender

EGÖD-Erklärung zum Internationalen Frauentag 

Gewerkschaftliche Aktionen wichtig für Verringerung des 
geschlechtsspezifischen Lohngefälles

Eine neue EGÖD-Studie, die 
durchgeführt und vor kurzem veröffentlicht wurde, führt zu neuen Erkenntnissen 
über gewerkschaftliche Aktionen zur Verringerung der Lohnunterschiede zwischen 
Männern und Frauen im öffentlichen Sektor. Die S
Gewerkschaften eine wichtige Rolle  bei der Thematisierung der nach wie vor nicht 
vorhandenen Entgeltgleichheit sowie bei der Durchführung effektiver Maßnahmen 
zu ihrer Durchsetzung zukommt. Der Bericht analysiert gewerkschaftlich
in den Sektoren Verwaltung, Bildung, staatliche, regionale und kommunale 
Verwaltung, Strom- und Gaswirtschaft sowie Wasser
zeigt, dass die Gewerkschaften in wichtigen Bereichen Initiative gezeigt haben. 
Dazu zählen der unverhältnismäßig hohe Frauenanteil in Berufen, die traditionell 
oder auch klischeehaft als frauentypisch gelten, oder Maßnmahmen zur Erhöhung 
des Frauenanteils in Führungspositionen.

Während dessen versorgt uns die Europäische Kommission jedes Jahr vor
Internationalen Frauentag mit Daten, Statistiken und Informationen über die Gründe 
für das geschlechtsspezifische Lohngefälle und versucht uns davon zu überzeugen, 
dass dieser Abstand zumindestens nicht größer wird.  In ihrem Aktionismus hat die 

ssion vor kurzem den 
Verwirklichung des Grundsatzes der Gleichbehandlung von Männern und Frauen 
vorgelegt. In Wirklichkeit sind aber seit 2010 keine realen Fortschritte bei der 
Umsetzung des Ziels erre
die die Hälfte der Bevölkerung in der EU stellen.  

Carola Fischbach-Pyttel, EGÖD
im öffentlichen Sektor wissen sehr genau, wie groß der geschlecht
Unterschied ist, welche Ursachen dahinter stehen und welche Auswirkungen die 
Segregation des Arbeitsmarktes auf die Entlohnung von Frauen im Vergleich zu der 
von Männern hat. Wichtig jedoch ist, dass die Arbeitgeber diesen Erkenntnissen 

folgen lassen. Unsere Gewerkschaften befassen sich auch mit dem Thema 
Outsourcing, das sich für Frauen extrem negativ auswirkt. Sie fordern garantierte 
Dienstleistungsstandards sowie Vertretungsrechte für diejenigen, die keine 
Direktanstellung haben." 

er neue X-Faktor , so Carola weiter, der die Auswirkungen von 
Lohnungleichheiten zu korrigieren versucht, bewirkt Kürzungen von Programmen für 
Chancengleichheit, die die Zugangschancen von Frauen zu besser qualifizierten 
und bezahlten Tätigkeiten erhöhen 

Wenn Arbeitsplätze und Verdienstmöglichkeiten im öffentlichen Sektor mit seinen im 
Vergleich zur Privatwirtschaft besseren Möglichkeiten für Frauen verloren gehen, so 
kann sich nach Prognosen der Studie als Folge daraus durchaus ein noch größer
Abstand zwischen der Entlohnung von Männern und Frauen ergeben. Der Bericht 
enthält eine detaillierte Umfrage mit einem Fragebogen, den 36 EGÖD
aus 19 europäischen Ländern beantwortet haben und in dem es um 
gewerkschaftliche Aktionen in den B
Lohnsysteme zum Nachteil von Frauen, Teilzeitarbeit, berufliche Bildung, 

http://ec.europa.eu/justice/gender

Erklärung zum Internationalen Frauentag 

Gewerkschaftliche Aktionen wichtig für Verringerung des 
geschlechtsspezifischen Lohngefälles

Studie, die in unserem Auftrag vom Labour Research Department 
durchgeführt und vor kurzem veröffentlicht wurde, führt zu neuen Erkenntnissen 
über gewerkschaftliche Aktionen zur Verringerung der Lohnunterschiede zwischen 
Männern und Frauen im öffentlichen Sektor. Die S
Gewerkschaften eine wichtige Rolle  bei der Thematisierung der nach wie vor nicht 
vorhandenen Entgeltgleichheit sowie bei der Durchführung effektiver Maßnahmen 
zu ihrer Durchsetzung zukommt. Der Bericht analysiert gewerkschaftlich
in den Sektoren Verwaltung, Bildung, staatliche, regionale und kommunale 

und Gaswirtschaft sowie Wasser
zeigt, dass die Gewerkschaften in wichtigen Bereichen Initiative gezeigt haben. 

r unverhältnismäßig hohe Frauenanteil in Berufen, die traditionell 
oder auch klischeehaft als frauentypisch gelten, oder Maßnmahmen zur Erhöhung 
des Frauenanteils in Führungspositionen.

Während dessen versorgt uns die Europäische Kommission jedes Jahr vor
Internationalen Frauentag mit Daten, Statistiken und Informationen über die Gründe 

spezifische Lohngefälle und versucht uns davon zu überzeugen, 
dass dieser Abstand zumindestens nicht größer wird.  In ihrem Aktionismus hat die 

ssion vor kurzem den Umsetzungs
Verwirklichung des Grundsatzes der Gleichbehandlung von Männern und Frauen 
vorgelegt. In Wirklichkeit sind aber seit 2010 keine realen Fortschritte bei der 
Umsetzung des Ziels erreicht worden, Lohnungleichheiten für Frauen zu verringern, 
die die Hälfte der Bevölkerung in der EU stellen.  

Pyttel, EGÖD-
im öffentlichen Sektor wissen sehr genau, wie groß der geschlecht
Unterschied ist, welche Ursachen dahinter stehen und welche Auswirkungen die 
Segregation des Arbeitsmarktes auf die Entlohnung von Frauen im Vergleich zu der 
von Männern hat. Wichtig jedoch ist, dass die Arbeitgeber diesen Erkenntnissen 

folgen lassen. Unsere Gewerkschaften befassen sich auch mit dem Thema 
Outsourcing, das sich für Frauen extrem negativ auswirkt. Sie fordern garantierte 
Dienstleistungsstandards sowie Vertretungsrechte für diejenigen, die keine 
Direktanstellung haben." 

 

Faktor , so Carola weiter, der die Auswirkungen von 
Lohnungleichheiten zu korrigieren versucht, bewirkt Kürzungen von Programmen für 
Chancengleichheit, die die Zugangschancen von Frauen zu besser qualifizierten 
und bezahlten Tätigkeiten erhöhen 

Wenn Arbeitsplätze und Verdienstmöglichkeiten im öffentlichen Sektor mit seinen im 
Vergleich zur Privatwirtschaft besseren Möglichkeiten für Frauen verloren gehen, so 
kann sich nach Prognosen der Studie als Folge daraus durchaus ein noch größer
Abstand zwischen der Entlohnung von Männern und Frauen ergeben. Der Bericht 
enthält eine detaillierte Umfrage mit einem Fragebogen, den 36 EGÖD
aus 19 europäischen Ländern beantwortet haben und in dem es um 
gewerkschaftliche Aktionen in den B
Lohnsysteme zum Nachteil von Frauen, Teilzeitarbeit, berufliche Bildung, 

http://ec.europa.eu/justice/gender-equality/gender

 
Erklärung zum Internationalen Frauentag 

 
Gewerkschaftliche Aktionen wichtig für Verringerung des 

geschlechtsspezifischen Lohngefälles

 
in unserem Auftrag vom Labour Research Department 

durchgeführt und vor kurzem veröffentlicht wurde, führt zu neuen Erkenntnissen 
über gewerkschaftliche Aktionen zur Verringerung der Lohnunterschiede zwischen 
Männern und Frauen im öffentlichen Sektor. Die S
Gewerkschaften eine wichtige Rolle  bei der Thematisierung der nach wie vor nicht 
vorhandenen Entgeltgleichheit sowie bei der Durchführung effektiver Maßnahmen 
zu ihrer Durchsetzung zukommt. Der Bericht analysiert gewerkschaftlich
in den Sektoren Verwaltung, Bildung, staatliche, regionale und kommunale 

und Gaswirtschaft sowie Wasser
zeigt, dass die Gewerkschaften in wichtigen Bereichen Initiative gezeigt haben. 

r unverhältnismäßig hohe Frauenanteil in Berufen, die traditionell 
oder auch klischeehaft als frauentypisch gelten, oder Maßnmahmen zur Erhöhung 
des Frauenanteils in Führungspositionen.

 

Während dessen versorgt uns die Europäische Kommission jedes Jahr vor
Internationalen Frauentag mit Daten, Statistiken und Informationen über die Gründe 

spezifische Lohngefälle und versucht uns davon zu überzeugen, 
dass dieser Abstand zumindestens nicht größer wird.  In ihrem Aktionismus hat die 

Umsetzungsbericht über die neugefasste  Richtlinie zur 
Verwirklichung des Grundsatzes der Gleichbehandlung von Männern und Frauen 
vorgelegt. In Wirklichkeit sind aber seit 2010 keine realen Fortschritte bei der 

icht worden, Lohnungleichheiten für Frauen zu verringern, 
die die Hälfte der Bevölkerung in der EU stellen.  

-Generalsekretärin, sagt dazu: Die Gewerkschaften 
im öffentlichen Sektor wissen sehr genau, wie groß der geschlecht
Unterschied ist, welche Ursachen dahinter stehen und welche Auswirkungen die 
Segregation des Arbeitsmarktes auf die Entlohnung von Frauen im Vergleich zu der 
von Männern hat. Wichtig jedoch ist, dass die Arbeitgeber diesen Erkenntnissen 

folgen lassen. Unsere Gewerkschaften befassen sich auch mit dem Thema 
Outsourcing, das sich für Frauen extrem negativ auswirkt. Sie fordern garantierte 
Dienstleistungsstandards sowie Vertretungsrechte für diejenigen, die keine 

Faktor , so Carola weiter, der die Auswirkungen von 
Lohnungleichheiten zu korrigieren versucht, bewirkt Kürzungen von Programmen für 
Chancengleichheit, die die Zugangschancen von Frauen zu besser qualifizierten 
und bezahlten Tätigkeiten erhöhen sollten." 

Wenn Arbeitsplätze und Verdienstmöglichkeiten im öffentlichen Sektor mit seinen im 
Vergleich zur Privatwirtschaft besseren Möglichkeiten für Frauen verloren gehen, so 
kann sich nach Prognosen der Studie als Folge daraus durchaus ein noch größer
Abstand zwischen der Entlohnung von Männern und Frauen ergeben. Der Bericht 
enthält eine detaillierte Umfrage mit einem Fragebogen, den 36 EGÖD
aus 19 europäischen Ländern beantwortet haben und in dem es um 
gewerkschaftliche Aktionen in den B
Lohnsysteme zum Nachteil von Frauen, Teilzeitarbeit, berufliche Bildung, 

equality/gender-pay-

 
Erklärung zum Internationalen Frauentag 

 
Gewerkschaftliche Aktionen wichtig für Verringerung des 

geschlechtsspezifischen Lohngefälles

 
in unserem Auftrag vom Labour Research Department 

durchgeführt und vor kurzem veröffentlicht wurde, führt zu neuen Erkenntnissen 
über gewerkschaftliche Aktionen zur Verringerung der Lohnunterschiede zwischen 
Männern und Frauen im öffentlichen Sektor. Die S
Gewerkschaften eine wichtige Rolle  bei der Thematisierung der nach wie vor nicht 
vorhandenen Entgeltgleichheit sowie bei der Durchführung effektiver Maßnahmen 
zu ihrer Durchsetzung zukommt. Der Bericht analysiert gewerkschaftlich
in den Sektoren Verwaltung, Bildung, staatliche, regionale und kommunale 

und Gaswirtschaft sowie Wasser-
zeigt, dass die Gewerkschaften in wichtigen Bereichen Initiative gezeigt haben. 

r unverhältnismäßig hohe Frauenanteil in Berufen, die traditionell 
oder auch klischeehaft als frauentypisch gelten, oder Maßnmahmen zur Erhöhung 

Während dessen versorgt uns die Europäische Kommission jedes Jahr vor
Internationalen Frauentag mit Daten, Statistiken und Informationen über die Gründe 

spezifische Lohngefälle und versucht uns davon zu überzeugen, 
dass dieser Abstand zumindestens nicht größer wird.  In ihrem Aktionismus hat die 

bericht über die neugefasste  Richtlinie zur 
Verwirklichung des Grundsatzes der Gleichbehandlung von Männern und Frauen 
vorgelegt. In Wirklichkeit sind aber seit 2010 keine realen Fortschritte bei der 

icht worden, Lohnungleichheiten für Frauen zu verringern, 
die die Hälfte der Bevölkerung in der EU stellen.  

 

Generalsekretärin, sagt dazu: Die Gewerkschaften 
im öffentlichen Sektor wissen sehr genau, wie groß der geschlecht
Unterschied ist, welche Ursachen dahinter stehen und welche Auswirkungen die 
Segregation des Arbeitsmarktes auf die Entlohnung von Frauen im Vergleich zu der 
von Männern hat. Wichtig jedoch ist, dass die Arbeitgeber diesen Erkenntnissen 

folgen lassen. Unsere Gewerkschaften befassen sich auch mit dem Thema 
Outsourcing, das sich für Frauen extrem negativ auswirkt. Sie fordern garantierte 
Dienstleistungsstandards sowie Vertretungsrechte für diejenigen, die keine 

Faktor , so Carola weiter, der die Auswirkungen von 
Lohnungleichheiten zu korrigieren versucht, bewirkt Kürzungen von Programmen für 
Chancengleichheit, die die Zugangschancen von Frauen zu besser qualifizierten 

sollten." 

 

Wenn Arbeitsplätze und Verdienstmöglichkeiten im öffentlichen Sektor mit seinen im 
Vergleich zur Privatwirtschaft besseren Möglichkeiten für Frauen verloren gehen, so 
kann sich nach Prognosen der Studie als Folge daraus durchaus ein noch größer
Abstand zwischen der Entlohnung von Männern und Frauen ergeben. Der Bericht 
enthält eine detaillierte Umfrage mit einem Fragebogen, den 36 EGÖD
aus 19 europäischen Ländern beantwortet haben und in dem es um 
gewerkschaftliche Aktionen in den Bereichen Arbeitsmarktsegregation, 
Lohnsysteme zum Nachteil von Frauen, Teilzeitarbeit, berufliche Bildung, 

-gap/131209_directive_en.pdf

Erklärung zum Internationalen Frauentag - 8. März 2014

Gewerkschaftliche Aktionen wichtig für Verringerung des 
geschlechtsspezifischen Lohngefälles

 
in unserem Auftrag vom Labour Research Department 

durchgeführt und vor kurzem veröffentlicht wurde, führt zu neuen Erkenntnissen 
über gewerkschaftliche Aktionen zur Verringerung der Lohnunterschiede zwischen 
Männern und Frauen im öffentlichen Sektor. Die Studie bestätigt, dass den 
Gewerkschaften eine wichtige Rolle  bei der Thematisierung der nach wie vor nicht 
vorhandenen Entgeltgleichheit sowie bei der Durchführung effektiver Maßnahmen 
zu ihrer Durchsetzung zukommt. Der Bericht analysiert gewerkschaftlich
in den Sektoren Verwaltung, Bildung, staatliche, regionale und kommunale 

-

 

und Abwasserwirtschaft und 
zeigt, dass die Gewerkschaften in wichtigen Bereichen Initiative gezeigt haben. 

r unverhältnismäßig hohe Frauenanteil in Berufen, die traditionell 
oder auch klischeehaft als frauentypisch gelten, oder Maßnmahmen zur Erhöhung 

Während dessen versorgt uns die Europäische Kommission jedes Jahr vor
Internationalen Frauentag mit Daten, Statistiken und Informationen über die Gründe 

spezifische Lohngefälle und versucht uns davon zu überzeugen, 
dass dieser Abstand zumindestens nicht größer wird.  In ihrem Aktionismus hat die 

bericht über die neugefasste  Richtlinie zur 
Verwirklichung des Grundsatzes der Gleichbehandlung von Männern und Frauen 
vorgelegt. In Wirklichkeit sind aber seit 2010 keine realen Fortschritte bei der 

icht worden, Lohnungleichheiten für Frauen zu verringern, 

Generalsekretärin, sagt dazu: Die Gewerkschaften 
im öffentlichen Sektor wissen sehr genau, wie groß der geschlecht
Unterschied ist, welche Ursachen dahinter stehen und welche Auswirkungen die 
Segregation des Arbeitsmarktes auf die Entlohnung von Frauen im Vergleich zu der 
von Männern hat. Wichtig jedoch ist, dass die Arbeitgeber diesen Erkenntnissen 

folgen lassen. Unsere Gewerkschaften befassen sich auch mit dem Thema 
Outsourcing, das sich für Frauen extrem negativ auswirkt. Sie fordern garantierte 
Dienstleistungsstandards sowie Vertretungsrechte für diejenigen, die keine 

Faktor , so Carola weiter, der die Auswirkungen von 
Lohnungleichheiten zu korrigieren versucht, bewirkt Kürzungen von Programmen für 
Chancengleichheit, die die Zugangschancen von Frauen zu besser qualifizierten 

Wenn Arbeitsplätze und Verdienstmöglichkeiten im öffentlichen Sektor mit seinen im 
Vergleich zur Privatwirtschaft besseren Möglichkeiten für Frauen verloren gehen, so 
kann sich nach Prognosen der Studie als Folge daraus durchaus ein noch größer
Abstand zwischen der Entlohnung von Männern und Frauen ergeben. Der Bericht 
enthält eine detaillierte Umfrage mit einem Fragebogen, den 36 EGÖD
aus 19 europäischen Ländern beantwortet haben und in dem es um 

ereichen Arbeitsmarktsegregation, 
Lohnsysteme zum Nachteil von Frauen, Teilzeitarbeit, berufliche Bildung, 

gap/131209_directive_en.pdf

8. März 2014

 
Gewerkschaftliche Aktionen wichtig für Verringerung des 

 
in unserem Auftrag vom Labour Research Department 

durchgeführt und vor kurzem veröffentlicht wurde, führt zu neuen Erkenntnissen 
über gewerkschaftliche Aktionen zur Verringerung der Lohnunterschiede zwischen 

tudie bestätigt, dass den 
Gewerkschaften eine wichtige Rolle  bei der Thematisierung der nach wie vor nicht 
vorhandenen Entgeltgleichheit sowie bei der Durchführung effektiver Maßnahmen 
zu ihrer Durchsetzung zukommt. Der Bericht analysiert gewerkschaftliche Aktionen 
in den Sektoren Verwaltung, Bildung, staatliche, regionale und kommunale 

und Abwasserwirtschaft und 
zeigt, dass die Gewerkschaften in wichtigen Bereichen Initiative gezeigt haben. 

r unverhältnismäßig hohe Frauenanteil in Berufen, die traditionell 
oder auch klischeehaft als frauentypisch gelten, oder Maßnmahmen zur Erhöhung 

Während dessen versorgt uns die Europäische Kommission jedes Jahr vor
Internationalen Frauentag mit Daten, Statistiken und Informationen über die Gründe 

spezifische Lohngefälle und versucht uns davon zu überzeugen, 
dass dieser Abstand zumindestens nicht größer wird.  In ihrem Aktionismus hat die 

bericht über die neugefasste  Richtlinie zur 
Verwirklichung des Grundsatzes der Gleichbehandlung von Männern und Frauen 
vorgelegt. In Wirklichkeit sind aber seit 2010 keine realen Fortschritte bei der 

icht worden, Lohnungleichheiten für Frauen zu verringern, 

Generalsekretärin, sagt dazu: Die Gewerkschaften 
im öffentlichen Sektor wissen sehr genau, wie groß der geschlechtsspezifische 
Unterschied ist, welche Ursachen dahinter stehen und welche Auswirkungen die 
Segregation des Arbeitsmarktes auf die Entlohnung von Frauen im Vergleich zu der 
von Männern hat. Wichtig jedoch ist, dass die Arbeitgeber diesen Erkenntnissen 

folgen lassen. Unsere Gewerkschaften befassen sich auch mit dem Thema 
Outsourcing, das sich für Frauen extrem negativ auswirkt. Sie fordern garantierte 
Dienstleistungsstandards sowie Vertretungsrechte für diejenigen, die keine 

Faktor , so Carola weiter, der die Auswirkungen von 
Lohnungleichheiten zu korrigieren versucht, bewirkt Kürzungen von Programmen für 
Chancengleichheit, die die Zugangschancen von Frauen zu besser qualifizierten 

Wenn Arbeitsplätze und Verdienstmöglichkeiten im öffentlichen Sektor mit seinen im 
Vergleich zur Privatwirtschaft besseren Möglichkeiten für Frauen verloren gehen, so 
kann sich nach Prognosen der Studie als Folge daraus durchaus ein noch größer
Abstand zwischen der Entlohnung von Männern und Frauen ergeben. Der Bericht 
enthält eine detaillierte Umfrage mit einem Fragebogen, den 36 EGÖD-Mitglieder 
aus 19 europäischen Ländern beantwortet haben und in dem es um 

ereichen Arbeitsmarktsegregation, 
Lohnsysteme zum Nachteil von Frauen, Teilzeitarbeit, berufliche Bildung, 

gap/131209_directive_en.pdf

  
Gewerkschaftliche Aktionen wichtig für Verringerung des 

in unserem Auftrag vom Labour Research Department 
durchgeführt und vor kurzem veröffentlicht wurde, führt zu neuen Erkenntnissen 
über gewerkschaftliche Aktionen zur Verringerung der Lohnunterschiede zwischen 

tudie bestätigt, dass den 
Gewerkschaften eine wichtige Rolle  bei der Thematisierung der nach wie vor nicht 
vorhandenen Entgeltgleichheit sowie bei der Durchführung effektiver Maßnahmen 

e Aktionen 
in den Sektoren Verwaltung, Bildung, staatliche, regionale und kommunale 

und Abwasserwirtschaft und 
zeigt, dass die Gewerkschaften in wichtigen Bereichen Initiative gezeigt haben. 

r unverhältnismäßig hohe Frauenanteil in Berufen, die traditionell 
oder auch klischeehaft als frauentypisch gelten, oder Maßnmahmen zur Erhöhung 

Während dessen versorgt uns die Europäische Kommission jedes Jahr vor

 

dem 
Internationalen Frauentag mit Daten, Statistiken und Informationen über die Gründe 

spezifische Lohngefälle und versucht uns davon zu überzeugen, 
dass dieser Abstand zumindestens nicht größer wird.  In ihrem Aktionismus hat die 

bericht über die neugefasste  Richtlinie zur 
Verwirklichung des Grundsatzes der Gleichbehandlung von Männern und Frauen 
vorgelegt. In Wirklichkeit sind aber seit 2010 keine realen Fortschritte bei der 

icht worden, Lohnungleichheiten für Frauen zu verringern, 

Generalsekretärin, sagt dazu: Die Gewerkschaften 
sspezifische 

Unterschied ist, welche Ursachen dahinter stehen und welche Auswirkungen die 
Segregation des Arbeitsmarktes auf die Entlohnung von Frauen im Vergleich zu der 
von Männern hat. Wichtig jedoch ist, dass die Arbeitgeber diesen Erkenntnissen 

folgen lassen. Unsere Gewerkschaften befassen sich auch mit dem Thema 
Outsourcing, das sich für Frauen extrem negativ auswirkt. Sie fordern garantierte 
Dienstleistungsstandards sowie Vertretungsrechte für diejenigen, die keine 

Faktor , so Carola weiter, der die Auswirkungen von 
Lohnungleichheiten zu korrigieren versucht, bewirkt Kürzungen von Programmen für 
Chancengleichheit, die die Zugangschancen von Frauen zu besser qualifizierten 

Wenn Arbeitsplätze und Verdienstmöglichkeiten im öffentlichen Sektor mit seinen im 
Vergleich zur Privatwirtschaft besseren Möglichkeiten für Frauen verloren gehen, so 
kann sich nach Prognosen der Studie als Folge daraus durchaus ein noch größerer 
Abstand zwischen der Entlohnung von Männern und Frauen ergeben. Der Bericht 

Mitglieder 
aus 19 europäischen Ländern beantwortet haben und in dem es um 
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